
Manchmal wollen die Roboter einfach nicht spuren. Dann wird eben nachgeholfen, wie hier von Laura Seifert. Bild Jan Hudec

Für die Technik begeistern
An der Kantonsschule findet
eine Technikwoche statt. Ro-
boter sollen bei den Schülefn
die Faszination an techni-
schen Berufen wecken.
VON JAN HUDEC

Der Schweiz fehlen die Techniker. Viel
zu wenige Maturanden entscheiden
sich für ein naturwissenschaftliches
Studium. Diese Malaise ist zwar lange
erkannt, doch man kann schliesslich
niemanden zwingen, Chemie oder Ma-
schinenbau zu studieren. Der Weg
kann nur über die richtige Motivation

fuhren, und genau das versucht die
Kantonsschule derzeit mit einer Tech-
nikwoche, an der je eine dritte Klasse
des N- und des S-Profils teilnimmt.

Kampf der Roboter
«Gegen die Greifarme habt ihr eh

keine Chance», prahlt ein Schüler, wäh-
rend er seinen Lego-Roboter auf dem
Spielfeld platziert. Es ist Mittwoch-
nachmittag kurz nach drei, und der Hö-
hepunkt des Tages steht auf dem Pro-
gramm, ein Roboterduell. Das Spiel-
prinzip ist einfach: Das Spielfeld sind
zwei Rampen, die sich in der Mitte tref-
fen. Auf der Kante liegen Pingpong-
bälle, die die Schüler mit einem selbst

zusammengebauten und programmier-
ten Roboterfahrzeug in die gegneri-
sche Hälfte schubsen müssen. Das
Wichtigste ist aber, dass der Roboter
die Arbeit selbst macht, eingreifen dür-
fen die Schüler nicht. Die knapp 20 Ju-
gendlichen stehen um den Tisch herum
und fiebern bei den Duellen mit. «Ich
finde das Programm heute genial», sagt
Simon Galli. Jetzt, wo es um den Wett-
kampf geht, sind alle voll bei der Sache,
auch jene, die sonst nicht viel mit Tech-
nik anfangen können. «Es geht darum,
ihnen zu zeigen, dass das keine Magie
ist, die die Roboter bewegt», sagt Vance
Carter, der den Kurs leitet.
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Das Verständnis fördern
«Eine Technikwoche führen wir

zum ersten Mal durch», erklärt Prorek-
tor Georg Keller, der das Projekt lan-
ciert hat. «Wir wollen damit erreichen,
dass das Verständnis für die Technik
bei den Schülern wächst und damit
auch die Motivation grösser wird, ein
entsprechendes Studium zu absolvie-
ren.» Die Technikwoche läuft an der
Kantonsschule aber erst als Versuch,
an dem nur zwei dritte Klassen teilneh-
men. Nur zwei Klassen sind es, weil die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, denn die
Kantonsschule lässt die Technikwoche
vom Verein IngCH durchführen. IngCH
ist ein Verein aus verschiedenen Unter-
nehmen, darunter ABB, Roche und
auch GF, der es sich zum Ziel gesetzt
hat, den Nachwuchs für technische Be-
rufe zu fördern. «Referenten, Kurslei-
ter und das Material bekommen wir
kostenlos zur Verfügung gestellt», so
Keller. Ziel ist, dass die Technikwoche
an der Kantonsschule künftig für einen

ganzen Jahrgang angeboten wird. Mit-
tels einer Befragung soll aber zuerst
evaluiert werden, ob das Angebot et-
was bringt und inwieweit es angepasst
werden muss, «schliesslich wollen wir
die Schüler ja nicht noch davon ab-
schrecken, einen technischen Beruf zu
ergreifen.»

Frust, weil andere frei haben
Die Roboter zu programmieren,

macht den Schülern sichtlich Spass,
immerhin ist es auch ein ziemliches Er-
folgserlebnis, wenn sie ihr Fahrzeug
zum Beispiel mittels Händeklatschen
steuern können. Die Technikwoche als
Ganze stösst bei den Schülern aber
nicht nur auf Wohlwollen. Neben dem
praktischen Teil stehen auch Vorträge
zur Technikgeschichte sowie Ausflüge
an die ETH oder in technische Betriebe
auf dem Programm, und da haben Fa-
bian Müller und Simon Galli auch ein
paar Längen geortet.-«Eines der Refe-
rate war recht langweilig.» Ansonsten

gefällt den beiden die Technikwoche
aber ganz gut. überhaupt nichts anfan-
gen mit den ersten beiden Tagen konn-
ten Laura Seifert und Hannah Kwasni-
cki. Die Vorträge fanden sie ziemlich
öde, und ein technischer Beruf komme
für sie ohnehin nicht in Frage. Seifert
will Lehrerin werden und Kwasnicki im
sozialen Bereich arbeiten, «daran än-
dert auch die Technikwoche nichts».
Was die Schüler aber am meisten är-
gert: Weil die Maturprüfungen laufen,
haben die anderen frei, «und das bei
diesem Wetter.»

Die Schüler werden dies wohl ir-
gendwann verschmerzen können. Ganz
deutlich hat sich aber gezeigt, dass sie
sich von praktischen Anwendungen am
ehesten begeistern lassen. Nur logisch
also, dass die Kantonsschule ab nächs-
tem Jahr zumindest einmal für alle
Erstklässler praktische Übungen in der
Physik anbieten will.
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